
In besagter Ausgabe stellt unser neuer
Senior Veit Vlach v/o Phoenix sich und die
mitwirkenden Chargen und Amtsträger vor.
Damit bleibt mir noch allen Chargen und
Amtsträgern viel Erfolg für das nächste

Semester und allen Lesern viel Spass beim
schmökern zu wünschen. Euer Bummler-
redakteur und Consenior.

Jürgen Rollant v/o Spartacus
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Der

B U M M L E R

Ja liebe Bundes- und Cartellbrüder.
Es ist soweit, aber wir sind bereit
und gewappnet mit Wissen, Eifer
und Erfahrung um das nächste
Semester zu gestalten. Voll Neugier
harren wir der Dinge die da noch

kommen und man kann sagen es tut
sich auch was bei unserer
Lodronia. Das neue Semester hat
noch nicht einmal begonnen und
schon haltet ihr die zweite Ausgabe
unseres Bummlers in den Händen. 
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Mein lieber Veit! Es ist soweit!

Der Bummler
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Ins Semesterprogramm hat sich ein Fehler
geschlichen. Die Telefonnummer des neuen
Fuchsmajors Markus Mannlicher v/o Ares
lautet: 

0699/11333299

Bitte diese Nummer an die möglichst zahl-
reichen Spefuchsen weiterreichen.

ACHTUNG AUFGEPASST

Liebe Cartell- und Bundesbrüder,
willkommen im Sommersemester
2001. Es ist uns gelungen, ein
abwechslungsreiches Programm
unter dem Titel “Menschen mit
Prinzipien in Politik und
Wirtschaft” für Euch auf die Beine
zu stellen. Ein Verband, der gute
Leute hervorbringt und gute
Leute anzieht, soll unserer
Meinung nach auch in die Öffent-
lichkeit treten. Den ersten Schritt
dazu haben wir mit der ersten
öffentlichen Ausgabe unserer
Zeitschrift “Der Bummler” bereits
getan und ihn allen Studenten der
juridischen Fakultät Salzburg und
den in Salzburg lebenden
Cartellern zukommen lassen. Die
Vorträge halten, wie erwähnt, Dr.
Wolfgang Gmachl, LH Stv.
Wolfgang Eisl und Frau Mag.
Gerlinde Rogatsch. Aber auch
das Stiftungsfest steht dem in kei-
ner Weise nach und ich freue
mich, dass wir als
Stiftungsfestredner den General-
direktor der Raiffeisen-
landesbank Oberösterreich, Dr.
Ludwig Scharinger, begrüssen
dürfen.

Bevor ich mein Team präsentiere,
möchte ich mich für jene, die
mich noch nicht kennen, kurz
vorstellen. Ich heisse Veit Vlach,
bin 24 Jahre alt und als gebürti-
ger Linzer in St. Gilgen am
Wolfgangsee aufgewachsen. In
Salzburg ging ich in die AHS.
Nach der Matura entschied ich
mich für das Jusstudium und
schloss dieses im
Sommersemester 2000 ab.
Derzeit arbeite ich als
Rechtspraktikant am Landes-
gericht Salzburg. In meiner
Verbindung habe ich bereits
mehrere Chargen hinter mir u.a.
Consenior, Barwart und Kassier.

Ein Senior braucht, um erfolg-
reich arbeiten zu können, ein
gutes Team und ganz besonders
einen guten Consenior. In
Jürgen Rollant v/o Spartacus
habe ich einen jungen und moti-
vierten Mann an meiner Seite,
dem ich es zutraue, in einem der
nächsten Semester ganz vorne
zu stehen. Der Fuchsmajor
Markus Mannlicher v/o Ares,
kann auf eine ganze Menge

WORTE DES SENIORS couleurstudentische Erfahrung
blicken. Als zweifacher
Consenior der Sängerschaft
Waltharia und SCV-Präsident
verkörpert er Cartellverband aus
erster Hand. Bernhard Schich
v/o Troubadix aus Bayern unter -
stützt uns als Schriftführer und
mein Leibfuchs Michael Huber
v/o Justus, verstärkt das Team
als Kassier. Keine Verbindung
funktioniert ohne Bar und
Hochachtung vor einem Mann
wie Markus Lampyka v/o
Maximus, meinem zweiten
Leibfuchsen, der diese Aufgabe
übernommen hat. Ich erwähne
als krönenden Abschluss Frater
Wolfgang Fischer v/o Förster
vom Silberwald. Wenn man
Worte wie Visionär oder ähnli-
ches gebraucht, dann passt das
in meinem Fall genau auf ihn. 

In Gesprächen mit ihm formte
sich die Idee eines Semesters, in
dem die Lodronia verstärkt nach
Aussen tritt und gleichzeitig im
Inneren alle Bundesbrüder an
einem Strang ziehen.

Danke hiermit an Euch für das,
was wir bis jetzt erreicht haben
und nutzt die Chance, im komm-
menden Semester mit Eurer
Aufgabe zu wachsen und neue
Seiten an Euch kennenzulernen.

Mag. Veit Vlach v/o Phoenix, X


